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des Pontius Pılatus Ssınd dort mıt vielen Varıanten und Gegenstempeln dokumentiert.
Zudem kann 111a dort dıe kürzlıch VOI Hendın 1mM Israel Numismatıc Journal 1 C
2006, 56-61 publızıerte C Kleinbronze des Herodes Antıpas besichtigen.

Zum Schluss selen noch dıe hervorragenden ünzumzeıchnungen VON Irıke
Zurkiınden und das umfangreıche Lıteraturverzeichnis lobend erwal Der ıtısche
Überblick Von macht deutlıch, dass dıe Forschungen hasmonätıischen bzw
bıblıschen Numismatık noch lange nıcht eın nde gekommen Sınd.

Kay Ehlıng, Augsburg

ılLlers Breytenbach Hg.) Frühchristliches ssalonık 1ı 44), 184
Seıten, übıngen: Mobhr 1ebeck 2007, SBN 978-3-16-147858-1, ISSN
6-3

Der Herausgeber präsentiert ıne übersichtliche Auswahl VOoN Aufsätzen ZUT
chrıistlıchen Geschichte Thessalonıiıkıs. Lediglıch der erste Aufsatz Von Koester
den Bogen VOIl paulınıscher eıt In das Jahrhundert und bespricht krıitisch die Aus-

Von archäologıischen Funden für die erste chrıistlıche Gemeıilnde auf griech1—
schem Boden. Hr fordert dabe1 als Des1ıderat dıe verstärkte usammenarbeıt zwıschen
Neutestamentlern und Archäologen SsSowle Forschern dus dem Bereich der Alten (Ge-
schıichte.

Dıie weıteren sechs Aufsätze, die hıer in der Übersetzung VON Ingrid Behrmann,
se1t 1996 Dozentin für Neugriechisch der Griechischen Kulturstiftung Berlın,
vorlıegen, beschreiben und werten dıe archäologischen Funde, dıe In das B
Jahrhundert datıert werden, dus

Der erste Beıtrag Von Markı handelt VO kreuzförmıgen Martyrıon der Sep—
temvrıou-Strasse In Thessalonıik1. FEıner SCHAUCH Beschreibung der Funde, folgt dıe
rage ach dem Ier, dem dieses Martyrıon geweıht 1st. afür greift Markı auf dıie
Vıten der Heılıgen VOon Thessalonıkı. das S5Synaxar VOIl Konstantınopel und die Vıten
der Heılıgen dUus Thessalonıkı Aaus dem Menologıion des Basıle1io0s zurück. Markı zıtiert
dıe entscheıidenden Stellen und g1bt immer ıne Übersetzung be1

Der zweıte Beıtrag bletet ıne gute Übersicht über dıe Anlage und Verortung der
ersten christlichen Friedhöfe. Es werden eın (Ösf- und Westiriedhof identifizıert, In
denen sıch verschiedene Martyrıa befinden

Der drıtte und vlerte Beıtrag, ebenfalls VON Markı, beschreıiben dıe Wand-
malereıen In den Gräbern, wobel der vierte Beıtrag besonderes Augenmerk auf eın
Doppelgrab in der Westnekropole legt, da Markı In diıesem Fall ıne Nachahmung der
„großen weltliıchen Malere1ı des vierten Jahrhunderts‘‘ S /8) für chrıstlıche Motive
feststellen kann.

Der fünfte Beıtrag, verfasst VO  e} Gounarıs, bespricht dıe Wandmalereı 1m rab
18, das Jeweıls ıne Darstellung AdaUus dem Alten Testament einer Adus dem Neuen
Testament gegenüber stellt. AufDaniel Uunlter den Löwen tolgt Christus als (Guter Hirt,
auf die Heilung des Gichtbrüchigen folgt Noah, der die Taube empfängt, auf dıe
Erweckung des LAzZarus folgt das Opfer Abrahams.
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Der letzte Beıtrag behandelt dıe Darstellung der Susanna-Erzählung In einem irüh—
christlichem rab Miıt Hılfe VoNn anderen Darstellungen desselben Themas kann
Mavropoulou ıne hervorragende Eınbettung In den Kontext und ıne Ausarbeıtung
der E1ıgenheıten bewerkstellligen.

Jle sechs griechıschen Beıträge zeichnen sıch durch ıne sehr SCHAUC Darstellung
der Funde dus DIie en und Abbıildungen (S 114-184), auf dıe verwiesen werden,
sınd ıne oroße Unterstü  itzung be1 der Lektüre, obgleich dıe Darstellungen alleın ein
csehr gutes 1ıld vermitteln.

Dıe Auswahl der Beıträge ermöglıcht eınen sehr guten Einblick In dıe age und
Ausgestaltung der Gräber 1mM früchrısltichen Thessalonıkı.

Chrıistian Gruber, Salzburg

Christopher Steimle. elıg1on 1mM römischen ssalonıkı Sakraltopogra-
phıe, ult und Gesellschaft 165 V 324 n 47), 740 S
übıngen: ohr 1ebeck 2008, SBN 978-3-16-149410-9, ISSN 6=-3

Der legt mıt se1ıner 2005 eingereichten und hıer veröffentlichten Dissertation
e1n bedeutendes Werk Relıgion (und Kult) 1m römıschen Thessalonıkı VOIL.

ach einer kurzen Besprechung des Forschungsstandes bespricht dıe Methode
und Ziele Er benutzt dıe Untersuchung sowohl archäologische Funde als uch
Inschriften Adus Thessalonıkı und Umgebung. Das Materıal gewährleıstet 11UTr selten
ıne Basıs für systematısche Darstellungen Relıgion und Kult ın Thessalonıikı,
eı1l oft verschıiedenen Kulten wen1g Belege oder Sar 1UT Eınzelbelege 1bt,
sodass 1111l dıie Kulte weder für die Stadt zusammenhängend darstellen kann och die
Belege für denselben Kult auf einer breiten Basıs mıiıt denen anderer Städte nıcht
vergleichen kann Weıl das 1e] 11UN nıcht ıne reıin deskriptive Aufzählung der Funde
und dazugehörenden Kulte ist, sondern darüber hınaus der versuch unternommen wird,
dıe Bedingungen für kultische Verehrung als uch dıe wechselseıtigen Bezıehung
zwıschen den Kulten systematısch darzustellen, begnügt sıch der eıl miıt
Eınzelbelegen. Der baut selne Untersuchung auf den archäologıischen Funden auf,
ordnet diıesen rten die ep1graphischen Belege und kommt hıerüber eiıner
systematıschen Darstellung.

Der verg1sst dabe]l nıe dıe historischen Ontexte Thessalonıkıs, dıe sıch 1m
Zeitraum der Untersuchung immer wıieder stark verändert haben ährend Thessa—
lonıkı Begınn and des hellenıstischen Reıiches hegt und immer wıieder
Eıinfällen ausgelıefert ist, wiırd mıiıt der Eınbeziehung ıIn das römische Reıich nach
der roberung der Donauprovınzen ın die Miıtte des Reiches geholt und einem
wichtigen Verkehrsknotenpunkt, sodass gut gedeihen konnte. e1in Faktum, dass uch
dıe Translozıerung des Aphrodıtetempels VO  — Aınel1a nach Thessalonıkı erklären kann

Der kommt nach getaner Untersuchung dem Schluss, dass dıe Relıgion
Thessalonıkıs fünf wesentlıche (harakteristika aufweIlst. (1) Relıgion annn nıcht über-
gestülpt werden, sondern wiıird übernommen und jeweıligen HCUu gestaltet. (2)
DiIie Eınteilung relıg1öser Phänomene nach Volksgruppen ist hinterfragen, e1l Ss1e
für den nachchristlıchen Zeıtraum In Thessalonıkı1 nıcht mehr durchführbar 1st. (3)


